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1 ALLGEMEINE ANGABEN 

1.1 Aufgabenstellung 

In der Stadt Rendsburg ist die Aufstellung des B‐Planes Nr. 103 „Willy‐Brand‐Platz‐Süd“ 

mit der Gebietsausweisung eingeschränktes Gewebegebiet (GEe) vorgesehen. Im Gel‐

tungsbereich ist die Ansiedlung eines Bildungszentrums der Handwerkskammer Flens‐

burg geplant. 

Aufgrund  der  mit  Gewerbebetrieben  vergleichbaren  Nutzungscharakteristik  ist  die 

durch Gewerbe bedingte Immissionsbelastung an den maßgebenden Immissionsorten 

der  Bebauung  der  Nachbarschaft  nachzuweisen.  Die  Berechnungen  erfolgen  nach 

TA Lärm [1] in Verbindung mit DIN ISO 9613‐2 [2]. 

Derzeit existiert lediglich eine grobe Objektvorplanung des Bildungszentrums, die als 

Grundlage für die Berechnungen gilt. Sie dient der grundsätzlichen Überprüfung der 

Ansiedlung einer solchen Anlage im Geltungsbereich des B‐Planes Nr. 103. Nach Vor‐

lage einer abschließenden Planung ist die Situation im Rahmen des Baugenehmigungs‐

verfahrens erneut zu überprüfen. 

1.2 Beschreibung der Situation 

Der Geltungsbereich des B‐Planes Nr. 103 befindet sich nordöstlich der Bahnlinie Neu‐

münster – Flensburg, südlich der Konrad‐Adenauer‐Straße und westlich des Röhlings‐

weges. Im Geltungsbereich ist eine Vielzahl von Werkstätten und Schulungsräumen so‐

wie ein Besucherparkplatz geplant. Ggfs. sollen Übernachtungsmöglichkeiten für die 

Schüler geschaffen werden.  

Nördlich der Planung ist das Multifunktionsgelände um die Nordmarkhalle sowie der 

Geltungsbereich des B‐Planes Nr. 86 mit Gebietsausweisung eingeschränktes Gewer‐

begebiet  (GEe)  gelegen. Bei  dem Gewerbegebiet handelt  es  sich  somit um emittie‐

rende und gleichzeitig zu schützende Flächen. Entsprechend der Festsetzungen sind 

dort jedoch Wohnnutzungen ausgeschlossen. Im Bereich der Nordmarkhalle sind keine 

schutzbedürftigen Nutzungen vorhanden. 
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Südlich des Geltungsbereiches ist eine Schule des Berufsbildungszentrums Rendsburg‐

Eckernförde  angesiedelt, östlich befinden sich Wohnnutzungen  im Röhlingsweg. Be‐

bauungspläne, die zur Einstufung der Schutzbedürftigkeit der Bebauung der Nachbar‐

schaft hinzuzuziehen sind, existieren für diese Bereiche nicht. Der Schutzanspruch wird 

für die tatsächliche Nutzungscharakteristik in an Anlehnung an den Flächennutzungs‐

plan festgelegt. Für die Schule wird der Schutzanspruch von Mischgebieten (MI) und 

für  die Wohnbebauung  der  Schutzanspruch  eines  Allgemeinen Wohngebietes  (WA) 

zum Ansatz gebracht. 

In Abb. 1.1 wird die Lage des Geltungsbereiches zu den umliegenden Nutzungen ge‐

zeigt. Abb. 1.2 zeigt eine mögliche Objektplanung des Bildungszentrums. Den maßgeb‐

lichen Ausschnitt des B‐Planes Nr. 86 und des F‐Planes der Stadt Rendsburg zeigen die 

Abb. 1.3 und die Abb. 1.4. 

 
Abb. 1.1: Lage des Geltungsbereiches zu umliegenden Nutzungen 
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Abb. 1.2: Mögliche Objektvorplanung, Stand: 03.11.2022 
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Abb. 1.3: Maßgeblicher Ausschnitt B‐Plan Nr. 86 der Stadt Rendsburg 

 
Abb. 1.4: Maßgeblicher Ausschnitt F‐Plan der Stadt Rendsburg 



2 Gewerbelärm nach TA Lärm  Seite 8 

Stadt Rendsburg – Aufstellung B‐Plan Nr. 103 „Willy‐Brand‐Platz Süd“ 
Lärmtechnische Untersuchung, Gewerbelärm nach TA Lärm 

Projekt‐Nr.: 123.2403 

2 GEWERBELÄRM NACH TA LÄRM 

2.1 Grundlagen der Beurteilung 

Nach § 22 Abs. 1 Nr.1 und 2 BImSchG [3] sind nicht genehmigungsbedürftige Anlagen 

so zu errichten und zu betreiben, dass 

 schädliche Umwelteinwirkungen durch Geräusche verhindert werden, die nach 

dem Stand der Technik zur Lärmminderung vermeidbar sind und 

 nach  dem  Stand  der  Technik  zur  Lärmminderung  unvermeidbare  schädliche 

Umwelteinwirkungen  durch Geräusche  auf  ein Mindestmaß  beschränkt wer‐

den. 

Der Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Geräusche (§ 5 Abs. 1 Nr. 1 

BImSchG [3]) ist nach TA Lärm [1], Abschnitt 3.2.1, Abs. 1 „ ...sichergestellt, wenn die 

Gesamtbelastung (Vor‐ + Zusatzbelastung) am maßgeblichen Immissionsort die Immis‐

sionsrichtwerte nicht überschreitet.“ Für den üblichen Betrieb ist gemäß TA Lärm [1] 

von den Belastungen an einem mittleren Spitzentag auszugehen. Die Gesamtbelastung 

im Sinne der TA Lärm [1] Abschnitt 2.4, Abs. 3 ist „…die Belastung eines Immissionsor‐

tes, die von allen Anlagen hervorgerufen wird, für die die TA Lärm gilt.“  

Weiterhin heißt es in der TA Lärm [1] Abschnitt 3.2.1, Abs. 2: „Die Genehmigung für die 

zu beurteilende Anlage darf auch […] nicht versagt werden, wenn der von der Anlage 

verursachte Immissionsbeitrag im Hinblick auf den Gesetzeszweck als nicht relevant an‐

zusehen  ist. Das  ist  in der Regel der Fall, wenn die von der zu beurteilenden Anlage 

ausgehende Zusatzbelastung die Immissionsrichtwerte am maßgeblichen Immissions‐

ort um mindestens 6 dB(A) unterschreitet.“  

Nach TA Lärm [1] Abschnitt 3.2.1, Abs. 3 soll „…die Genehmigung wegen Überschrei‐

tung  der  Immissionsrichtwerte  aufgrund  der  Vorbelastung  auch  dann  nicht  versagt 

werden, wenn dauerhaft  sichergestellt  ist, dass diese Überschreitung nicht mehr als 

1 dB(A) beträgt.“ 

Die TA Lärm [1] Abschnitt 7.2 berücksichtigt besondere Regelungen bei seltenen Ereig‐

nissen. Entsprechend der Ausführungen heißt es: „Ist […] zu erwarten, dass […] an nicht 

mehr als zehn Tagen oder Nächten eines Kalenderjahres und nicht mehr als an zwei 

aufeinander folgenden Wochenenden, die Immissionsrichtwerte […] nicht eingehalten 

werden können, kann eine Überschreitung […] zugelassen werden.“ Die dazugehörigen 

Immissionsrichtwerte werden im Abschnitt 6.3 der Vorschrift genannt. 
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2.2 Beurteilungszeiträume 

Die Lärmeinwirkungen werden anhand eines Beurteilungspegels bewertet. Hierzu wer‐

den Geräusche mit stark schwankendem Schallpegel auf den Pegel eines konstanten 

Geräusches umgerechnet, der in dem Beurteilungszeitraum der Schallenergie des tat‐

sächlichen Geräusches entspricht. Die Beurteilungszeiträume sind wie folgt definiert: 

 Tag: von 06.00 bis 22.00 Uhr eine Beurteilungszeit von 16 Stunden 

 Nacht: von 22.00 bis 06.00 Uhr eine Beurteilungszeit von 8 Stunden (maßge‐

bend wird die lauteste Nachtstunde) 

2.3 Immissionsorte / Immissionsrichtwerte 

2.3.1 Lage der Immissionsorte 

Die maßgeblichen  Immissionsorte werden entsprechend der TA Lärm  [1]  im Einwir‐

kungsbereich der Anlage festgelegt. Der Einwirkungsbereich der gewerblichen Anlage 

wird entsprechend Nr. 2.2 der TA Lärm [1] bestimmt. Er erstreckt sich über die Flächen, 

in denen die von der Anlage ausgehenden Geräusche einen Beurteilungspegel verur‐

sachen, der weniger als 10 dB(A) unter dem für diese Fläche maßgeblichen Immissi‐

onsrichtwert liegt. 

Aufgrund der Lage der Planung werden im Zuge der lärmtechnischen Berechnungen 

nur die Gebäude betrachtet, die den Schallquellen am nächsten sind. Da die übrigen 

Gebäude eine größere Entfernung zu den Schallquellen aufweisen, stellt sich für diese 

die Situation günstiger dar.  

Nach A 1.3 der TA Lärm [1] liegen die maßgeblichen Immissionsorte bei bebauten Flä‐

chen 0,5 m vor der Mitte des geöffneten Fensters des vom Geräusch am stärksten be‐

troffenen schutzbedürftigen Raumes nach DIN 4109  [4]. Maßgebend  ist hier die Be‐

standssituation  des  zu  beurteilenden  Gebäudes.  Da  die  Immissionsrichtwerte 

Außenwerte darstellen, ist der Schutz der Wohnnutzung vor Gewerbelärm durch pas‐

siven Lärmschutz infolge von Bauteilverbesserungen gemäß DIN 4109 [4], der an den 

Außenbauteilen der Gebäude ansetzt, formal nicht möglich. 

Bei unbebauten Flächen liegen die Immissionsorte an dem am stärksten betroffenen 

Rand der Fläche, wo nach dem Bau‐ und Planungsrecht Gebäude mit schutzbedürftigen 

Räumen errichtet werden können.  
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Die Berechnungshöhe für das Erdgeschoss liegt bei 1,60 m (Mitte eines Fensters); jedes 

weitere Geschoss geht mit zusätzlich 2,80 m in die Berechnungen ein. 

Immissionsorte  in  Außenwohnbereichen  (Garten,  Terrasse,  Balkon)  sind  gemäß  der 

TA Lärm [1] nicht maßgeblich zur Beurteilung. 

2.3.2 Immissionsrichtwerte 

Die  Immissionsrichtwerte gemäß der TA Lärm  [1]  für  Immissionsorte außerhalb  von 

Gebäuden zeigt Tab. 2.1. Die Gebietsnutzung der Bebauung der Nachbarschaft wird 

anhand der  im Abschnitt 1.2 genannten Grundlagen eingestuft; maßgeblich sind die 

Zeilen 3,4 und 6.  

Tab. 2.1: Immissionsrichtwerte nach TA Lärm 

Nr. Nutzungsart
Tag Nacht Tag Nacht

1
Krankenhäuser, Kurheime,
Pflegeanstalten

45 dB(A) 35 dB(A) 75 dB(A) 55 dB(A)

2 Reine Wohngebiete (WR) 50 dB(A) 35 dB(A) 80 dB(A) 55 dB(A)

3
Allgemeine Wohngebiete (WA),
Kleinsiedlungsgebiete (WS)

55 dB(A) 40 dB(A) 85 dB(A) 60 dB(A)

4
Mischgebiete (MI), Dorfgebiete (MD),
Kerngebiete (MK)

60 dB(A) 45 dB(A) 90 dB(A) 65 dB(A)

5 Urbane Gebiete (MU) 63 dB(A) 45 dB(A) 93 dB(A) 65 dB(A)

6 Gewerbegebiete (GE)                65 dB(A) 50 dB(A) 95 dB(A) 70 dB(A)

7 Industriegebiete (GI)                70 dB(A) 70 dB(A) 100 dB(A) 90 dB(A)

kurzzeitige
Geräuschspitzen

Beurtei lungspegel

 

Einzelne  kurzzeitige  Geräuschspitzen  dürfen  die  Immissionsrichtwerte  am  Tage  um 

nicht mehr als 30 dB(A) und in der Nacht um nicht mehr als 20 dB(A) überschreiten.  

Kurzzeitige  Geräuschspitzen  sind  durch  Einzelereignisse  hervorgerufene  Maximal‐

werte des Schalldruckpegels, die im bestimmungsgemäßen Betriebsablauf auftreten. 

Kurzzeitige Geräuschspitzen werden durch den Maximalpegel beschrieben. Für die ein‐

zelnen Immissionsorte werden die Maximalpegel jeweils aus der ungünstigsten Lage 

der Schallquelle zum Immissionsort berechnet.  
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Gemäß der TA Lärm [1] sind Ruhezeitenzuschläge von 6 dB(A) für Immissionsorte nach 

Nummer 1 bis 3 der Tab. 2.1 zu berücksichtigen: 

 werktags von 06.00 – 07.00 Uhr und 20.00 bis 22.00 Uhr und 

 sonntags von 06.00 – 09.00 Uhr, 13.00 – 15.00 Uhr und 20.00 – 22.00 Uhr 

Bei seltenen Ereignissen im Sinne der TA Lärm [1] betragen die Immissionsrichtwerte 

70 dB(A) tags und 55 dB(A) nachts. Einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen dürfen die Im‐

missionsrichtwerte  am  Tage  für  die  hier  vorliegenden  Gebietsnutzungen  um  nicht 

mehr als 20 dB(A) und in der Nacht um nicht mehr als 10 dB(A) überschreiten.  
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3 ERMITTLUNG DER GERÄUSCHEMISSIONEN 

3.1 Allgemeines 

Die Planung ist entsprechend der Vorgaben der TA Lärm [1] als Zusatzbelastung zu be‐

trachten. Nach den Bestimmungen der TA Lärm [1] sind andere gewerbliche Anlagen 

im Einwirkungsbereich der zu betrachteten Anlage als Vorbelastung zu berücksichti‐

gen, sofern der berechnete Beurteilungspegel der Zusatzbelastung den dazugehörigen 

Immissionsrichtwert um weniger als 6 dB(A) unterschreitet.  

Die  lärmtechnischen Berechnungen werden  für einen mittleren Spitzentag durchge‐

führt, an dem erhöhte Lärmbelastung vorhanden ist.  

3.2 Betriebsbeschreibung 

Die Abbildung der Schallquellen basiert auf der Betriebsbeschreibung der Projektlei‐

tung  für  die  geplante  Situation  und  der  durchgeführten  Ortsbesichtigung  vom 

25.04.2023 am Altstandort in der Lundener Straße. 

Bei der zu betrachteten Anlage handelt es sich um eine Bildungsstätte für handwerkli‐

che Berufe für ca. 150 Schüler. Die Ausbildungszeiten sind ab ca. 08.00 bis 16.00 Uhr. 

Auf dem Gelände ist die Errichtung von Büro‐, Besprechungs‐, Seminar‐, und Sanitär‐

räumen sowie einer Vielzahl von Werkstätten vorgesehen. Folgende Fachbereiche sind 

in der Bildungsstätte vertreten:  

 Elektro 

 Karosserie 

 Metallbau 

 Schweißen 

 Sanitär, Heizung, Klima 

 Raumausstatter 

 Tischler 

 Informationselektroniker 

 Bau—und Zimmerer 
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Bei der vorgelegten Objektvorplanung handelt es sich um eine mögliche Anordnung 

der Gebäude und der Flächen zueinander. Eine abschließende Objektplanung existiert 

nicht, so dass hier die grundsätzliche Ansiedlung einer Bildungsstätte untersucht wird. 

Nach Vorlage einer endgültigen Planung ist die Situation im Rahmen des Baugenehmi‐

gungsverfahrens zu überprüfen. 

Die  emittierenden  praktischen  Arbeiten  werden  in  der  Regel  innerhalb  der  Ausbil‐

dungsräume durchgeführt. In seltenen Fällen finden Arbeiten im Außenbereich statt. 

Auf dem Gelände ist die Aufstellung von Abfallcontainern erforderlich. Weiterhin ist an 

wenigen Tagen im Jahr mit Anlieferungen von Arbeitsmaterial zu rechnen. Zum Trans‐

port von Lasten steht ein Gas‐Gabelstapler zur Verfügung.  

In den jeweiligen Werkstätten wird teilweise eine Vielzahl an Maschinen aufgestellt. 

Lärmintensive Geräte wie z.B. Kompressoren weisen Schallschutzhauben auf.  

3.3 Ableitung der Schallquellen 

Die Modellierung der Situation erfolgt auf der Grundlage der möglichen Objektvorpla‐

nung des Büros A&H GbR vom 03.11.2022. Für den Untersuchungsraum wurden keine 

Höhendaten zur Verfügung gestellt, so dass die Berechnungen ohne die Berücksichti‐

gung eines Höhenmodells erfolgen. Es handelt sich jedoch um ein ebenes Gelände, so 

dass geringfügige Höhenunterschiede keine Auswirkungen auf die Berechnungsergeb‐

nisse haben. 

Im Rahmen der lärmtechnischen Berechnungen werden ausschließlich die außen statt‐

findenden Vorgänge berücksichtigt. Die in den Innenräumen entstehenden Geräusche 

sind als untergeordnet zu sehen. 

Außerhalb werden die Emissionen der Parkflächen, der Lieferfahrzeuge, des Container‐

wechsels und der Gabelstapler  als maßgeblich berücksichtigt. Übrige Vorgänge  sind 

nicht pegelbestimmend und werden daher vernachlässigt.  Im Folgenden werden die 

Kürzel der Bezeichnung der maßgeblichen Schallquellen aufgeführt.  

 1.1.xx  Parkplatz 

 2.1.xx  Anlieferung 

 2.2.xx  Containertausch 

 3.1.xx  Betriebshof 
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3.3.1 Parkplätze 

Für die Schüler und die Beschäftigten soll im nordwestlichen Geltungsbereich ein Park‐

platz mit ca. 108 Stellplätzen mit Zu‐ und Ausfahrt an die Konrad‐Adenauer‐Straße vor‐

gesehen werden. Weiterhin ist ein Besucherparkplatz mit ca. 12 Stellplätzen im südli‐

chen Geltungsbereich angedacht; die Zu‐ und Ausfahrt erfolgt an den Röhlingsweg.  

Die Frequentierung des Schülerparkplatzes wird entsprechend der Auskunft der Pro‐

jektleitung zum Ansatz gebracht. Es werden je 100 Fahrzeugbewegungen (FzB) vor und 

nach  Unterrichtsbeginn  berücksichtigt.  Zur  Abbildung  eventueller  Zwischenfahrten, 

z.B. Mittagspause, werden zusätzlich 50 FzB zwischen 12.00 und 13.00 Uhr zum Ansatz 

gebracht.  Für  den  Besucherparkplatz  wird  von  10  Besuchern  täglich,  entsprechend 

20 FzB/10h ausgegangen.  

Die Oberfläche der Fahrgassen wird in ebenem Betonsteinpflaster berücksichtigt.  

Im Zuge der lärmtechnischen Berechnungen werden für die Parkplätze die Zuschläge 

der Parkplatzlärmstudie [5] für ‚Besucher‐ und Mitarbeiterparkplätze‘ gewählt. In die‐

sen sind ebenfalls andere Schallquellen wie Türenschlagen und Motorstart auf dem 

jeweiligen Parkplatz enthalten.  

Die Parkplätze gehen in einer Höhe von 0,5 m über Gelände je als Flächenschallquelle 

in die Berechnungen ein.  

Tab. 3.1: Emissionsdaten Parkplätze 

Emit t ent LW0 B f S K P A K I KD K StrO Ref.  LWA
(1 LWA'' LWAm ax

[dB(A)]
[Anzah l

]
[St /B0 ] [m² ] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB/m² ] [dB]

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

 1.1.01 63 108 1 3.280 0 4 4,99 0,5 92,8 57,7 97,5(2

 1.1.02 63 12 1 381 0 4 1,19 0,5 79,5 53,7 97,5(2

(1 Bei den Referenz‐Schallleistungspegel Ref. LWA ist die Anzahl der Fahrzeugbewegungen N zunächst 
   unberücksichtigt. Die Berücksichtigung von N erfolgt erfolgt erst über den Tagesgang. Die daraus ermittelten 
   Schallleistungspegel sind Anhang 1.1 zu entnehmen.

(2 Gemäß PPLS Tabelle 35 in Verbindung mit Anhang 2.3 für Pkw‐Türenschlagen 
   Entsprechend der Untersuchung zu den Prognoseansätzen der Parkplatzlärmstudie (Veröffentlichung in
   Lärmbekämpfung 04/2022  S. 104 ff.) sind die Schallleistungspegel des Türenschlagens der heutigen Pkws
   (Erstzulassung 2014 bis 2022) im Mittel um ca. 7,7 dB(A) geringer als die in der Parkplatzlärmstudie im Jahre
   1999 erhobenen Werte. Dies entspricht einem Schallleistungspegel von ca. LWA,max = 90,0 dB(A).
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Die Zu‐ und Ausfahrt zu den Stellplätzen des Besucherparkplatzes P2 werden nach den 

Vorgaben der Parkplatzlärmstudie [5] mit den Ansätzen der RLS‐19 [6] berücksichtigt. 

Die Fahrgasse wird als Linienschallquelle entsprechend der Darstellung in Anhang 1.2 

in einer Höhe von 0,5 m über dem Gelände modelliert. Tab. 3.2 zeigt die dazugehörigen 

Emissionsdaten.  

Tab. 3.2: Emissionsdaten Hauptfahrgasse Parkplatz P2 

Emit tent Vorgang Ereign isse Fahrweg LWA ' , 1 h LWA , 1 h
(1 LWA LWAm ax

j e Stunde [Anzah l/h ] [m] [dB/m] [dB] [dB] [dB]

1 2 3 4 5 6 7 8

Pkw‐Fahrt 1 1,0 50,7 50,7

 1.1.04 Zu‐/Abfahrt P2 1 31,6 65,7

07.00‐17.00 Uhr 2,0 68,7

 /

(1 gemäß RLS‐19 LWA = 50,7 dB(A)/m  

3.3.2 Anlieferung 

Zur Berücksichtigung einer ungünstigen Situation wird eine Anlieferung im Bereich des 

Besucherparkplatzes mit der Zu‐ und Abfahrt an den Röhlingsweg betrachtet, da der 

dort vorhandene Bebauung eine hohe Schutzkategorie von Allgemeinen Wohngebie‐

ten (WA) zugeordnet wird. Der Transport der gelieferten Ware erfolgt mit dem Gas‐

Gabelstapler. Es wird von ca. 10 Paletten ausgegangen. 

Die Fahrwege der Lieferfahrzeuge auf dem Betriebsgrundstück werden als Linienschall‐

quellen in einer Höhe von 1,0 m über dem Gelände entsprechend der Darstellung in 

Anhang 1.2 modelliert. Tab. 3.3 zeigt die verwendeten Grundlagen. 

Tab. 3.3: Emissionsdaten Lkw‐Fahrten (Anlieferung) 

Emit t ent Vorgang Ereignisse Fahrweg LWA ' , 1 h LWA , 1 h
(1 LWA LWAm ax

(2

[Anzahl/ h] [m] [dB/m] [dB] [dB] [dB]

1 2 3 4 5 6 7 8

Lkw‐Rückwärtsfahrt  (Lkw>3,5 t) 1 1,0 68 68,0

 2.1.01 Lkw‐An/Abfahrt (H8 bis Str.), Ausl. 1 60,9 85,8

10.00‐11.00 Uhr 1 85,8

Lkw‐Vorwärtsfahrt  (Lkw>3,5 t) 1 1,0 63 63,0

 2.1.02 Lkw‐Rückwärtsfahrt (PLkw), Ausl. 1 62,0 80,9

10.00‐11.00 Uhr 1 80,9
(1 gemäß HLNUG, Technischer Bericht zur Untersuchung der Geräuschemissionen, Heft 3
(2 gemäß PPLS Tabelle 35 in Verbindung mit Anhang 2.3 für Lkw‐Druckluftbremse

103,5
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Zusätzlich werden die übrigen Lkw‐Geräusche wie das Türenschlagen beim Ein‐ und 

Ausstieg des Fahrers sowie das Lkw‐Anlassen in der lärmtechnischen Berechnung ein‐

bezogen. Das Türenschlagen sowie das Lkw‐Anlassen werden mit einer Einwirkzeit von 

5,0 s je Einzelvorgang veranschlagt. Die Emittenten werden in einer Höhe von 2,0 m 

bzw.  1,0 m über  dem Gelände  als  Punktschallquellen mit  den  Schallleistungspegeln 

nach Tab. 3.4 berücksichtigt.  

Tab. 3.4: Emissionsdaten Lkw‐Geräusche (Anlieferung) 

Emit tent Vorgang Ereign isse t ei n z el t ges LWA , 1 h LWA LWAm ax

[Anzah l/h ] [s] [s] [dB] [dB] [dB]

1 2 3 4 5 6 7 8

Lkw‐Türenschlagen 1 5,0 5 71,4 100(1

 2.1.03 Lkw‐Türen

10.00‐11.00 Uhr 4 20 77,4

Lkw‐Anlassen 1 5,0 5 71,4 100(1

 2.1.04 Lkw‐Anlassen

10.00‐11.00 Uhr 1 5 71,4
(1 gemäß HLNUG, Technischer Bericht zur Untersuchung der Geräuschemissionen, Heft 3

101,5(2

107,0(1

(2 gemäß PPLS  

Für die Entladung der Waren werden die Geräusche auf dem Wagenboden und die 

Transportfahrten auf dem Gelände mit dem Gabelstapler als maßgeblich berücksich‐

tigt. Es handelt sich um eine Lastfahrt und eine Leerfahrt, so dass eine Verdoppelung 

der Ereignisse bzw. der Einwirkzeit erfolgt.  

Die Geräusche werden in 1,0 m Höhe über dem Gelände als Flächenschallquellen be‐

rücksichtigt. Tab. 3.5 und Tab. 3.6 zeigen die verwendeten Grundlagen. 

Zusätzlich werden im Innenbereich des Werkstattkomplexes diverse Transportfahrten 

des Gabelstaplers als Flächenschallquelle in einer Höhe von 1,0 m über dem Gelände 

und einer Einwirkzeit von zwei Stunden täglich berücksichtigt.  

Tab. 3.5: Emissionsdaten Lkw‐Ladegeräusche (Anlieferung) 

Emit tent Vorgang Ereign isse Fläche LWA ' ' , 1 h LWA , 1 h
( 1 LWA LWAm ax

(1

[Anzah l/h ] [m² ] [dB/m² ] [dB] [dB] [dB]

1 2 3 4 5 6 7 8

Lkw‐Wagenboden 1 75,0

 2.1.05 Lkw‐Wagenboden 1 18,3 62,4

10.00‐11.00 Uhr 20 88,0
(1 gemäß HLNUG, Technischer Bericht zur Untersuchung der Geräuschemissionen, Heft 192

106,0
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Tab. 3.6: Emissionsdaten Gabelstapler (Anlieferung + Betriebshof) 

Emit tent Vorgang Einw irkdauer Fläche LWA ' ' , 1 h LWA K I LWAm ax

[Min . /h ] [m² ] [dB/m² ] [dB] [dB] [dB]

1 2 3 4 5 6 7 8

1 99,0

 2.1.06 Gabelstapler, Anlieferung 1 88,5 79,5

10.00‐11.00 Uhr 30,0 96,0

 3.1.01 Gabelstapler, Betriebshof 1 579,0 71,4

08.00‐09.00 Uhr 60,0 99,0

09.00‐10.00 Uhr 60,0 99,0
(1 gemäß HLNUG, Technischer Bericht zur Untersuchung der Geräuschemissionen, Heft 1

Gabelstapler (Transport von 

Papierballen)(1

3,0 108,0

 

3.3.3 Containerwechsel 

Im  Rahmen  der  lärmtechnischen  Berechnungen wird  davon  ausgegangen,  dass  ein 

Containerwechsel täglich der im Innenbereich des Werkstattkomplexes berücksichtig‐

ten Abfallcontainer durchgeführt wird. Zur Berücksichtigung einer ungünstigen Situa‐

tion kommt das Lieferfahrzeug bereits mit einem leeren Container an, so dass die drei‐

fachen Abstell‐ und Aufnahmevorgänge zum Ansatz gebracht werden.  

Die Schallquellen des Lieferfahrzeuges werden im Abschnitt 3.3.2 beschrieben. Tab. 3.7 

bis Tab. 3.8 zeigen die verwendeten Grundlagen für den Containerwechsel. 

Tab. 3.7: Emissionsdaten Lkw‐Fahrten (Containerwechsel) 

Emit tent Vorgang Ereignisse Fahrweg LWA ' , 1 h LWA , 1 h
(1 LWA LWAm ax

(2

[Anzahl/ h] [m] [dB/m] [dB] [dB] [dB]

1 2 3 4 5 6 7 8

Lkw‐Vorwärtsfahrt  (Lkw>3,5 t) 1 1,0 63 63,0

 2.2.01 Lkw‐Anfahrt  1 142,4 84,5

10.00‐11.00 Uhr 1 84,5

 2.2.02 Lkw‐Abfahrt 1 140,3 84,5

10.00‐11.00 Uhr 1 84,5
(1 gemäß HLNUG, Technischer Bericht zur Untersuchung der Geräuschemissionen, Heft 3
(2 gemäß PPLS Tabelle 35 in Verbindung mit Anhang 2.3 für Lkw‐Druckluftbremse

103,5
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Tab. 3.8: Emissionsdaten Lkw‐Geräusche (Containerwechsel) 

Emit tent Vorgang Ereign isse t ei n z el t ges LWA , 1 h LWA LWAm ax

[Anzah l/h ] [s] [s] [dB] [dB] [dB]

1 2 3 4 5 6 7 8

Lkw‐Türenschlagen 1 5,0 5 71,4 100(1

 2.2.03 Lkw‐Türen

10.00‐11.00 Uhr 4 20 77,4
(1 gemäß HLNUG, Technischer Bericht zur Untersuchung der Geräuschemissionen, Heft 3

101,5(2

(2 gemäß PPLS  

Für den Containerwechsel werden Punktschallquellen  in einer Höhe von 1,0 m über 

dem Gelände modelliert. Tab. 3.9 zeigt die verwendeten Grundlagen. 

Tab. 3.9: Emissionsdaten Lkw‐Ladegeräusche (Containerwechsel) 

Emit tent Vorgang Ereign isse t ei n z el t ges LWA , 1 h LWA K I LWAm ax

[Anzah l/h ] [min ] [min ] [dB] [dB] [dB] [dB]

1 2 3 4 5 6 7 8 9

1 1,5 1,5 84,0 100

 2.2.04 Cont. absetzen

10.00‐11.00 Uhr 3 4,5 88,8

1 1,5 1,5 84,0 100

 2.2.05 Cont. Aufnehmen

10.00‐11.00 Uhr 3 4,5 88,8
(1 gemäß HLNUG, Technischer Bericht zur Untersuchung der Geräuschemissionen, Heft 1

106,02,0

5,0 109,0

Lkw mit Absetzcontainer 

(absetzen)(1

Lkw mit Absetzcontainer 

(aufnehmen)(1

 

Die  Oktavspektren  aller  Emittenten  sind  Anhang  1.1  zu  entnehmen.  Die  Lage  der 

Schallquellen zu den Immissionsorten ist im Anhang 1.2 enthalten. 
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4 ERMITTLUNG DER GERÄUSCHIMMISSIONEN 

4.1 Bestimmung der Lage der Immissionsorte 

Die Lage der Immissionsorte wurde in einer Ortsbegehung im Juni 2023 bestimmt. Die 

maßgebenden Immissionsorte werden in Tab. 4.1 gezeigt. Die Gebietsnutzung wurde 

entsprechend der Grundlagen nach Abschnitt 1.2 zum Ansatz gebracht. 

Tab. 4.1: Maßgebende Immissionsorte im Untersuchungsbereich 

Objekt
Immissionsort‐

name
Gebiets‐ 
nutzung 

Bemerkung

B‐Plan Nr. 86 BPl86.1 GE unbebaut, Wohnnutzung unzulässig

Röhlingsweg 60 Röh60.1 MI Schule

Röhlingsweg 75 Röh75.1

Röhlingsweg 77 Röh77.1
WA Wohnnutzung

 

4.2 Bestimmung der Beurteilungspegel 

Im  Rahmen  der  lärmtechnischen  Berechnungen wird  lediglich  der  Beurteilungszeit‐

raum TAG betrachtet, da nachts keine Vorgänge stattfinden. Die Bildungsstätte wird 

als Zusatzbelastung im Sinne der TA Lärm [1] eingestuft. Eine Vorbelastung durch an‐

dere gewerbliche Nutzungen mit ähnlicher Geräuschcharakteristik ist zu berücksichti‐

gen, sofern die entsprechenden Immissionsrichtwerte um weniger als 6 dB(A) unter‐

schritten werden.  

4.2.1 Zusatzbelastung, Ausgangssituation 

Im Zuge der lärmtechnischen Berechnungen werden alle im Abschnitt 3.2 genannten 

Schallquellen mit den dort aufgeführten Schallleistungspegeln und Einwirkzeiten sowie 

lärmtechnischen Vorgaben zum Ansatz gebracht.  

Die  Oktavspektren  aller  Emittenten  sind  Anhang  1.1  zu  entnehmen.  Die  Lage  der 

Schallquellen zu den Immissionsorten ist im Anhang 1.2 enthalten. 

Die berechneten Beurteilungspegel und Maximalpegel an den untersuchten Immissi‐

onsorten sind in der folgenden Tab. 4.2 enthalten. In Anhang 2.1 sind die Teilpegel und 

die Parameter der Ausbreitungsberechnung für die maßgebenden Geschosse aufge‐

führt. 
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Tab. 4.2: Zusatzbelastung, Ausgangssituation – Berechnungsergebnisse 

IRW Lr  Überschr. IRW, max Lr  , max Überschr.

IO‐Nr . Nut z.
Stock‐
werk

Tag Tag Tag Tag Tag Tag

dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)

BPl86.1 GE EG 65 49 ‐ 95 77 ‐

BPl86.1 GE 1.OG 65 49 ‐ 95 73 ‐

BPl86.1 GE 2.OG 65 48 ‐ 95 69 ‐

Röh60.1 SOS EG 60 34 ‐ 90 57 ‐

Röh75.1 WA EG 55 39 ‐ 85 62 ‐

Röh75.1 WA 1.OG 55 39 ‐ 85 62 ‐

Röh77.1 WA EG 55 39 ‐ 85 62 ‐

Röh77.1 WA 1.OG 55 39 ‐ 85 63 ‐

Eingangsdaten Beurtei lungspegel Maximalpegel

 

1. Beurteilungszeitraum: Die Berechnungen zeigen, dass unter der Berücksichti‐

gung aller Schallquellen nach Abschnitt 3.2 die Immissionsrichtwerte TAG der 

TA Lärm [1] an allen Immissionsorten um mindestens 16 dB(A) unterschritten 

werden.  

Pegelbestimmend für die westlich des Geltungsbereiches liegenden Immission‐

sorte des Gewerbegebietes sind die Emissionen des Parkplatzes und für die öst‐

lich angeordneten Immissionsorte die Emissionen des Gabelstaplers während 

der Anlieferung.  

Lärmschutzmaßnahmen sind nicht erforderlich. Erhebliche Emissionsreserven 

sind  vorhanden,  so  dass  bei  Vervielfachung  der  berücksichtigten  Vorgänge 

keine Konflikte zu erwarten sind. 

Die Betrachtung der Vorbelastung durch die vorhandenen gewerblichen Nut‐

zungen bzw. durch den B‐Plan Nr. 86 ist nicht erforderlich, da die Unterschrei‐

tung der geltenden Immissionsrichtwerte mehr als 6 dB(A) beträgt. 

2. Maximalpegel: Infolge des Türenschlagens auf dem Parkplatz zeigen die Berech‐

nungsergebnisse an den Immissionsorten im Gewerbegebiet (GE) Maximalpe‐

gel bis 77 dB(A). Der dazugehörige Immissionsrichtwert von 95 dB(A) wird um 

mindestens 18 dB(A) unterschritten.  

An  den  Immissionsorten  des  Allgemeinen  Wohngebietes  (WA)  werden  die 

höchsten  Beurteilungspegel  infolge  der  Fahrten  der  Lieferfahrzeuge  mit 

63 dB(A) erreicht. Der Immissionsrichtwert von 85 dB(A) wird folglich um min‐

destens 22 dB(A) unterschritten. 

Die Vorgaben der TA Lärm [1] werden erfüllt. 
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5 QUALITÄT DER PROGNOSE 

Bei der Ermittlung der Schallleistungspegel wurden Literaturangaben mit dem oberen 

Emissionskennwert zugrunde gelegt. Die berechneten Beurteilungspegel sind daher als 

maximal  zu  erwartende  Geräuschbelastungen  an  der  oberen  Grenze  des  Unsicher‐

heitsbereiches anzusehen. 

6 LÄRMTECHNISCHE HINWEISE 

Die vom Bildungszentrum ausgehenden Emissionen führen zu keinen Beeinträchtigun‐

gen in der Nachbarschaft. 

Bei der weiteren Planung ist darauf zu achten, dass lärmintensive Arbeitsbereiche zur 

Wohnbebauung  im Zuge  des Röhlingsweges  abgeschirmt werden. Die Gebäudenut‐

zung sollte möglichst so gewählt werden, dass entlang des Röhlingsweges ruhige Fach‐

bereiche untergebracht werden. 

Die Oberfläche der Fahrgassen der geplanten Parkplätze sind in ebenem Betonstein‐

pflaster herzustellen. Ein Pflaster gilt als eben, wenn die Summe aus Fuge und beiden 

Fasen ≤ 9 mm beträgt. 
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7 ANLAGENBEZOGENER VERKEHR AUF 

ÖFFENTLICHEN STRAßEN 

7.1 Allgemeines 

Gemäß TA Lärm [1] sind Geräusche des An‐ und Abfahrtverkehrs auf öffentlichen Ver‐

kehrsflächen  in einem Abstand von bis  zu 500 Metern von dem Betriebsgrundstück 

durch Maßnahmen organisatorischer Art soweit wie möglich zu vermindern, sofern 

1. sie den Beurteilungspegel der Verkehrsgeräusche für den Tag oder die Nacht 
rechnerisch um mindestens 3 dB(A) erhöhen, 

2. keine Vermischung mit dem übrigen Verkehr erfolgt ist und 

3. die  Immissionsgrenzwerte  der  16. BImSchV  [7]  erstmals  oder  weitergehend 

überschritten werden. 

Diese Kriterien gelten kumulativ, d.h. nur wenn alle drei Bedingungen erfüllt sind, sol‐

len durch Maßnahmen organisatorischer Art die Geräusche des An‐ und Abfahrtver‐

kehrs soweit wie möglich vermindert werden. Die Berechnung erfolgt nach den Vorga‐

ben der RLS‐19 [6]. 

7.2 Beurteilung 

Auf die Berechnung der Beurteilungspegel aus Verkehrslärm wird in der vorliegenden 

Situation verzichtet. Für den Röhlingsweg  liegen Verkehrszahlen aus dem Jahr 2007 

mit ca. 900 Kfz/24h vor. Zur Erfüllung des Kriteriums 1 wäre die Verdoppelung der Ver‐

kehrsstärke erforderlich und wird hier durch die wenigen Besucher keinesfalls erreicht.  

Für die Konrad‐Adenauer‐Straße sind keine Verkehrszahlen bekannt. Unter der Berück‐

sichtigung von 250 FzB/24h bzw. 250 Kfz/24h werden entsprechend der Erfahrungs‐

werte der Schallgutachterin die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV [7] für Gewer‐

begebiete (GE) von 69 dB(A) tags sehr deutlich an den festgesetzten Baugrenzen des 

B‐Planes Nr. 86 unterschritten, so dass mindestens das o.g. Kriterium 3 nicht erfüllt 

wird.  

Organisatorischen Maßnahmen zur Verminderung der Wirkungen des Verkehrslärms 

auf öffentlichen Straßen sind hier nicht erforderlich. 
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8 ZUSAMMENFASSUNG  

8.1 Ausgangssituation 

In der Stadt Rendsburg ist die Aufstellung des B‐Planes Nr. 103 „Willy‐Brand‐Platz‐Süd“ 

mit der Gebietsausweisung eingeschränktes Gewebegebiet (GEe) vorgesehen. Im Gel‐

tungsbereich ist die Ansiedlung eines Bildungszentrums der Handwerkskammer Flens‐

burg geplant. 

Aufgrund  der  mit  Gewerbebetrieben  vergleichbaren  Nutzungscharakteristik  ist  die 

durch Gewerbe bedingte Immissionsbelastung an den maßgebenden Immissionsorten 

der  Bebauung  der  Nachbarschaft  nachzuweisen.  Die  Berechnungen  erfolgen  nach 

TA Lärm [1] in Verbindung mit DIN ISO 9613‐2 [2]. 

Derzeit existiert lediglich eine grobe Objektvorplanung des Bildungszentrums, die als 

Grundlage für die Berechnungen gilt. Sie dient der grundsätzlichen Überprüfung der 

Ansiedlung einer solchen Anlage im Geltungsbereich des B‐Planes Nr. 103. Nach Vor‐

lage einer abschließenden Planung ist die Situation im Rahmen des Baugenehmigungs‐

verfahrens erneut zu überprüfen. 

8.2 Ergebnisse der lärmtechnischen Berechnung 

Die  Einstufung  der  Schutzbedürftigkeit  der  umliegenden  Bebauung  erfolgt  entspre‐

chend der Festsetzungen der geltenden Bebauungspläne der Stadt Rendsburg und für 

die tatsächliche Nutzung in Anlehnung an den Flächennutzungsplan.  

Die Modellierung der Situation erfolgt auf der Grundlage der möglichen Objektvorpla‐

nung des Büros A&H GbR vom 03.11.2022 ohne Berücksichtigung eines Höhenmodells. 

Es  handelt  sich  jedoch  um  ein  ebenes  Gelände,  so  dass  geringfügige  Höhenunter‐

schiede keine Auswirkungen auf die Berechnungsergebnisse haben. 

Die  lärmtechnischen Berechnungen werden  für einen mittleren Spitzentag durchge‐

führt, an dem erhöhte Lärmbelastung vorhanden ist. Die Abbildung der Schallquellen 

basiert auf der Betriebsbeschreibung der Projektleitung für die geplante Situation und 

der  durchgeführten  Ortsbesichtigung  vom  25.04.2023  am  Altstandort  Lundener 

Straße. 
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Die Berechnungsergebnisse im Abschnitt 4.2 zeigen, dass infolge der genannten Vor‐

gänge die Immissionsrichtwerte TAG der TA Lärm [1] an allen Immissionsorten um min‐

destens 16 dB(A) unterschritten werden. Erhebliche Emissionsreserven  sind vorhan‐

den,  so  dass  bei  Vervielfachung  der  berücksichtigten  Vorgänge  keine  Konflikte  zu 

erwarten sind. 

Die Betrachtung der Vorbelastung durch die  vorhandenen  gewerblichen Nutzungen 

bzw. durch den B‐Plan Nr. 86 ist nicht erforderlich, da die Unterschreitung der gelten‐

den Immissionsrichtwerte mehr als 6 dB(A) beträgt. Damit ist der von dem Bildungs‐

zentrum verursachte Immissionsbeitrag im Hinblick auf den Gesetzeszweck nicht rele‐

vant. 

Es gelten die lärmtechnischen Hinweise nach Abschnitt 6. 

Organisatorische Maßnahmen  zur  Verminderung  der Wirkungen  des  Verkehrslärms 

auf öffentlichen Straßen sind nicht erforderlich (s. Abschnitt 7). 
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9 SCHLUSSFOLGERUNG 

Entsprechend der Vorgaben der BImSchG [3] sind nicht genehmigungsbedürftige Anla‐

gen so zu errichten und zu betreiben, dass nach dem Stand der Technik zur Lärmmin‐

derung unvermeidbare schädliche Umwelteinwirkungen durch Geräusche auf ein Min‐

destmaß beschränkt werden.  

Mit dieser  lärmtechnischen Untersuchung wird  im Zuge der Aufstellung des Bebau‐

ungsplanes Nr. 103 der Stadt Rendsburg ein frühzeitiges Entwurfskonzept untersucht, 

welches durch den allgemeingültigen Bebauungsplan aufgenommen werden kann. Der 

Bebauungsplan entlässt dabei den Anlagenbetreiber nicht aus einem schalltechnischen 

Nachweis der Gesamtanlage nach TA Lärm [1] im Baugenehmigungsverfahren. Erst zu 

diesem  späteren  Zeitpunkt  ist  der  Planungsfortschritt  so  hinreichend  konkretisiert, 

dass detaillierte Lärmschutzmaßnahmen entwickelt werden können. Die hier vorlie‐

gende lärmtechnische Untersuchung für den Bebauungsplan zeigt  im Grundsatz auf, 

dass keine Lärmprobleme bestehen, die nicht durch Maßnahmen baulicher und orga‐

nisatorischer Art zu lösen wären. 

Aus  lärmtechnischer  Sicht  bestehen  keine  Bedenken  gegen  die  Errichtung  des  Bil‐

dungszentrums der Handwerkskammer Flensburg im Geltungsbereich des B‐Planes 

Nr. 103. Nach Vorlage einer konkreten Objektplanung ist im Rahmen des Baugeneh‐

migungsverfahrens die Situation zu überprüfen. 

 

Aufgestellt: Neumünster, 16. Juni 2023 

 

gez.                 gez. 

 

i.A. Katharina Schlotfeldt  ppa. Michael Hinz 
Dipl.‐Ing. (FH)  Dipl.‐Ing. (FH) 

Wasser‐ und Verkehrs‐ Kontor 
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Stadt Rendsburg, Aufstellung B‐Plan Nr. 103
Lärmtechnische Untersuchung, Gewerbelärm nach TA Lärm

Oktavspektren der Emittenten in dB(A)
Ausgangssituation

Legende

Objekt‐ Nr. Nummer der Schallquelle
Schallquelle  Name der Schallquelle
Gruppe  Zugehörigkeit zur Gruppe
Quell‐ typ Typ der Quelle (Punkt, Linie, Fläche)
Höhe  m ü NN Höhe ü NN
l oder S  m,m² Größe der Quelle (Länge oder Fläche)
L´w  dB(A) Leistung pro m, m²
Lw  dB(A) Anlagenleistung
KI  dB(A) Zuschlag für Impulshaltigkeit
KT  dB(A) Zuschlag für Tonhaltigkeit
LwMax  dB(A) Spitzenpegel
63 Hz dB(A) Schallleistungspegel dieser Frequenz
125 Hz dB(A) Schallleistungspegel dieser Frequenz
250 Hz dB(A) Schallleistungspegel dieser Frequenz
500 Hz dB(A) Schallleistungspegel dieser Frequenz
1 kHz dB(A) Schallleistungspegel dieser Frequenz
2 kHz dB(A) Schallleistungspegel dieser Frequenz
4 kHz dB(A) Schallleistungspegel dieser Frequenz
8 kHz dB(A) Schallleistungspegel dieser Frequenz

SoundPLAN 8.2

Anhang 1.1
Seite 1

Projekt‐Nr.:123.2403 
Berechnungs.‐Nr.: 1000  



Stadt Rendsburg, Aufstellung B‐Plan Nr. 103
Lärmtechnische Untersuchung, Gewerbelärm nach TA Lärm

Oktavspektren der Emittenten in dB(A)
Ausgangssituation

Objekt‐

Nr.

Schallquelle Gruppe Quell‐

typ

Höhe

m ü NN

l oder S

m,m²

L´w

dB(A)

Lw

dB(A)

KI

dB(A)

KT

dB(A)

LwMax

dB(A)

63

Hz

dB(A)

125

Hz

dB(A)

250

Hz

dB(A)

500

Hz

dB(A)

1

kHz

dB(A)

2

kHz

dB(A)

4

kHz

dB(A)

8

kHz

dB(A)

1.1.01 Parkplatz P1 Pkw Parkplatz 0,50 3279,9 57,7 92,8 0,0 0,0 97,5 76,2 87,8 80,3 84,8 84,9 85,3 82,6 76,4
1.1.02 Parkplatz P2 Pkw Parkplatz 0,50 381,1 53,7 79,5 0,0 0,0 97,5 62,8 74,4 66,9 71,4 71,5 71,9 69,2 63,0
1.1.03 Zu‐/Abfaht P2 Pkw Linie 0,50 31,6 50,7 65,7 0,0 0,0 50,6 54,6 56,6 58,6 60,6 58,6 53,6 45,6
2.1.01 Lkw‐Rückwärtsfahrt Anl. Linie 1,00 60,9 68,0 85,8 0,0 0,0 103,5 56,0 70,9 72,3 76,8 81,1 81,0 76,0 69,5
2.1.02 Lkw‐Abfahrt Anl. Linie 1,00 62,0 63,0 80,9 0,0 0,0 103,5 51,1 66,0 67,4 71,9 76,1 76,1 71,0 64,6
2.1.03 Lkw‐Türen Anl. Punkt 2,00 100,0 100,0 0,0 0,0 101,5 67,0 77,0 84,1 90,1 93,0 94,0 94,1 92,0
2.1.04 Lkw‐Anlassen Anl. Punkt 1,00 100,0 100,0 0,0 0,0 107,0 81,5 85,5 89,6 92,6 95,5 93,5 88,6 83,5
2.1.05 Lkw‐Wagenboden Anl. Fläche 1,00 18,3 62,4 75,0 0,0 0,0 106,0 42,0 52,0 59,1 65,1 68,0 69,0 69,1 67,0
2.1.06 Gabelstapler, Entladen Anl. Fläche 1,00 88,5 79,5 99,0 3,0 0,0 108,0 77,3 88,3 87,7 92,1 92,1 93,6 89,4 81,5
2.2.01 Lkw‐Anfahrt Cont. Linie 1,00 142,3 63,0 84,5 0,0 0,0 103,5 54,7 69,6 71,0 75,5 79,7 79,7 74,6 68,2
2.2.02 Lkw‐Abfahrt Cont. Linie 1,00 140,3 63,0 84,5 0,0 0,0 103,5 54,6 69,6 71,0 75,4 79,7 79,6 74,6 68,1
2.2.03 Lkw‐Türen Cont. Punkt 2,00 100,0 100,0 0,0 0,0 101,5 67,0 77,0 84,1 90,1 93,0 94,0 94,1 92,0
2.2.04 Cont. absetzen Cont. Punkt 1,00 100,0 100,0 2,0 0,0 106,0 82,9 87,4 89,2 93,2 94,3 94,7 87,3 80,1
2.2.05 Cont. aufnehmen Cont. Punkt 1,00 100,0 100,0 5,0 0,0 109,0 83,7 85,5 90,5 94,1 93,9 94,2 87,0 80,9
3.1.01 Gabelstapler Betriesbhof Fläche 1,00 579,0 71,4 99,0 3,0 0,0 108,0 77,3 88,3 87,7 92,1 92,1 93,6 89,4 81,5

SoundPLAN 8.2
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Stundenwerte der Schallleistungspegel in dB(A)
Ausgangssituation

Legende

Objekt‐ Nr. Objektname
Schallquelle  Name der Schallquelle
Gruppe  Gruppenname
Lw  dB(A) Anlagenleistung
6‐7 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
7‐8 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
8‐9 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
9‐10 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
10‐11 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
11‐12 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
12‐13 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
13‐14 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
14‐15 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
15‐16 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
16‐17 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
17‐18 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
18‐19 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
19‐20 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
20‐21 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
21‐22 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
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Stadt Rendsburg, Aufstellung B‐Plan Nr. 103
Lärmtechnische Untersuchung, Gewerbelärm nach TA Lärm

Stundenwerte der Schallleistungspegel in dB(A)
Ausgangssituation

Objekt‐

Nr.

Schallquelle Gruppe Lw

dB(A)

6‐7

Uhr

dB(A)

7‐8

Uhr

dB(A)

8‐9

Uhr

dB(A)

9‐10

Uhr

dB(A)

10‐11

Uhr

dB(A)

11‐12

Uhr

dB(A)

12‐13

Uhr

dB(A)

13‐14

Uhr

dB(A)

14‐15

Uhr

dB(A)

15‐16

Uhr

dB(A)

16‐17

Uhr

dB(A)

17‐18

Uhr

dB(A)

18‐19

Uhr

dB(A)

19‐20

Uhr

dB(A)

20‐21

Uhr

dB(A)

21‐22

Uhr

dB(A)

1.1.01 Parkplatz P1 Pkw 92,8 92,8 89,8 92,8
1.1.02 Parkplatz P2 Pkw 79,5 71,7 71,7 71,7 71,7 71,7 71,7 71,7 71,7 71,7 71,7
1.1.03 Zu‐/Abfaht P2 Pkw 65,7 68,7 68,7 68,7 68,7 68,7 68,7 68,7 68,7 68,7 68,7
2.1.01 Lkw‐Rückwärtsfahrt Anl. 85,8 85,8
2.1.02 Lkw‐Abfahrt Anl. 80,9 80,9
2.1.03 Lkw‐Türen Anl. 100,0 77,4
2.1.04 Lkw‐Anlassen Anl. 100,0 71,4
2.1.05 Lkw‐Wagenboden Anl. 75,0 88,0
2.1.06 Gabelstapler, Entladen Anl. 99,0 96,0
2.2.01 Lkw‐Anfahrt Cont. 84,5 84,5
2.2.02 Lkw‐Abfahrt Cont. 84,5 84,5
2.2.03 Lkw‐Türen Cont. 100,0 77,4
2.2.04 Cont. absetzen Cont. 100,0 88,8
2.2.05 Cont. aufnehmen Cont. 100,0 88,8
3.1.01 Gabelstapler Betriesbhof 99,0 99,0 99,0
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Stadt Rendsburg, Aufstellung B‐Plan Nr. 103
Lärmtechnische Untersuchung, Gewerbelärm nach TA Lärm

Beurteilungspegel und Maximalpegel
Ausgangssituation

Legende

Objekt‐ Nr. Objektnummer
Nutzung  Gebietsnutzung
SW  Stockwerk
Gelände‐ höhe m Bodenhöhe
Höhe IO  m Z‐Koordinate
IRW,T  dB(A) Immissionsrichtwert Tag
LrT  dB(A) Beurteilungspegel Tag
LrT,diff  dB(A) Immissionsrichtwertüberschreitung in Zeitbereich LrT
IRW,T,max  dB(A) Immissionsrichtwert Maximalpegel Tag
LT,max  dB(A) Maximalpegel Tag
LT,max,diff  dB(A) Immissionsrichtwertüberschreitung in Zeitbereich LT,max
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Stadt Rendsburg, Aufstellung B‐Plan Nr. 103
Lärmtechnische Untersuchung, Gewerbelärm nach TA Lärm

Beurteilungspegel und Maximalpegel
Ausgangssituation

Objekt‐

Nr.

Nutzung SW Gelände‐

höhe

m

Höhe IO

m

IRW,T

dB(A)

LrT

dB(A)

LrT,diff

dB(A)

IRW,T,max

dB(A)

LT,max

dB(A)

LT,max,diff

dB(A)

BPl86.1 GE EG 0,00 1,60 65 49 ‐‐‐ 95 77 ‐‐‐
BPl86.1 GE 1.OG 0,00 4,40 65 49 ‐‐‐ 95 73 ‐‐‐
BPl86.1 GE 2.OG 0,00 7,20 65 48 ‐‐‐ 95 69 ‐‐‐
Röh60.1 SOS EG 0,00 1,60 60 34 ‐‐‐ 90 57 ‐‐‐
Röh75.1 WA EG 0,00 1,60 55 39 ‐‐‐ 85 62 ‐‐‐
Röh75.1 WA 1.OG 0,00 4,40 55 39 ‐‐‐ 85 62 ‐‐‐
Röh77.1 WA EG 0,00 1,60 55 39 ‐‐‐ 85 62 ‐‐‐
Röh77.1 WA 1.OG 0,00 4,40 55 39 ‐‐‐ 85 63 ‐‐‐
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Stadt Rendsburg, Aufstellung B‐Plan Nr. 103
Lärmtechnische Untersuchung, Gewerbelärm nach TA Lärm

Teilbeurteilungspegel
Ausgangssituation

Objekt‐

Nr.

Schallquelle Gruppe LrT

dB(A)

LT,max

dB(A)

Objekt BPl86.1   EG   IRW,T 65 dB(A)   LrT 49 dB(A)   

1.1.01 Parkplatz P1 Pkw 48,6 76,9
3.1.01 Gabelstapler Betriesbhof 41,6 65,2
2.2.05 Cont. aufnehmen Cont. 28,6 55,9
2.2.04 Cont. absetzen Cont. 26,0 53,3
2.1.06 Gabelstapler, Entladen Anl. 20,8 52,4
2.2.02 Lkw‐Abfahrt Cont. 17,0 56,4
2.2.01 Lkw‐Anfahrt Cont. 16,6 55,5
2.2.03 Lkw‐Türen Cont. 15,2 51,3
2.1.05 Lkw‐Wagenboden Anl. 3,0 35,0
2.1.01 Lkw‐Rückwärtsfahrt Anl. 2,8 36,0
1.1.02 Parkplatz P2 Pkw 2,1 34,9
1.1.03 Zu‐/Abfaht P2 Pkw 0,3
2.1.02 Lkw‐Abfahrt Anl. ‐2,0 36,2
2.1.03 Lkw‐Türen Anl. ‐11,4 24,7
2.1.04 Lkw‐Anlassen Anl. ‐14,2 33,5

Objekt Röh60.1   EG   IRW,T 60 dB(A)   LrT 34 dB(A)   

2.1.06 Gabelstapler, Entladen Anl. 31,1 56,9
3.1.01 Gabelstapler Betriesbhof 25,2 51,1
2.1.05 Lkw‐Wagenboden Anl. 25,0 55,1
2.1.01 Lkw‐Rückwärtsfahrt Anl. 21,7 53,6
1.1.02 Parkplatz P2 Pkw 19,4 48,2
2.2.01 Lkw‐Anfahrt Cont. 18,4 53,6
2.2.02 Lkw‐Abfahrt Cont. 18,4 53,6
2.1.02 Lkw‐Abfahrt Anl. 16,8 53,7
1.1.01 Parkplatz P1 Pkw 16,4 31,0
2.1.03 Lkw‐Türen Anl. 14,3 50,4
1.1.03 Zu‐/Abfaht P2 Pkw 13,4
2.2.05 Cont. aufnehmen Cont. 12,2 39,5
2.2.04 Cont. absetzen Cont. 9,0 36,3
2.1.04 Lkw‐Anlassen Anl. 8,9 56,5
2.2.03 Lkw‐Türen Cont. ‐8,9 27,2

Objekt Röh75.1   1.OG   IRW,T 55 dB(A)   LrT 39 dB(A)   

2.1.06 Gabelstapler, Entladen Anl. 34,8 59,1
3.1.01 Gabelstapler Betriesbhof 31,6 58,7
2.1.01 Lkw‐Rückwärtsfahrt Anl. 29,8 62,3
2.1.05 Lkw‐Wagenboden Anl. 26,7 57,1
2.2.01 Lkw‐Anfahrt Cont. 25,4 62,2
2.2.02 Lkw‐Abfahrt Cont. 25,2 61,8
2.1.02 Lkw‐Abfahrt Anl. 24,7 61,9
1.1.03 Zu‐/Abfaht P2 Pkw 23,2
1.1.02 Parkplatz P2 Pkw 22,0 52,0
2.1.03 Lkw‐Türen Anl. 16,9 53,0
1.1.01 Parkplatz P1 Pkw 16,5 33,5
2.1.04 Lkw‐Anlassen Anl. 10,9 58,5
2.2.05 Cont. aufnehmen Cont. 10,3 37,6
2.2.04 Cont. absetzen Cont. 7,3 34,6
2.2.03 Lkw‐Türen Cont. ‐7,2 28,9
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Stadt Rendsburg, Aufstellung B‐Plan Nr. 103
Lärmtechnische Untersuchung, Gewerbelärm nach TA Lärm

Teilbeurteilungspegel
Ausgangssituation

Objekt‐

Nr.

Schallquelle Gruppe LrT

dB(A)

LT,max

dB(A)

Objekt Röh77.1   1.OG   IRW,T 55 dB(A)   LrT 39 dB(A)   

2.1.06 Gabelstapler, Entladen Anl. 35,3 59,2
3.1.01 Gabelstapler Betriesbhof 31,3 57,8
2.1.01 Lkw‐Rückwärtsfahrt Anl. 29,5 61,8
2.1.05 Lkw‐Wagenboden Anl. 26,6 57,8
2.2.01 Lkw‐Anfahrt Cont. 25,2 61,8
2.2.02 Lkw‐Abfahrt Cont. 25,0 62,5
2.1.02 Lkw‐Abfahrt Anl. 24,3 62,5
1.1.03 Zu‐/Abfaht P2 Pkw 23,0
1.1.02 Parkplatz P2 Pkw 22,1 51,7
2.1.03 Lkw‐Türen Anl. 18,1 54,2
1.1.01 Parkplatz P1 Pkw 16,8 33,3
2.1.04 Lkw‐Anlassen Anl. 11,5 59,1
2.2.05 Cont. aufnehmen Cont. 11,3 38,5
2.2.04 Cont. absetzen Cont. 8,1 35,4
2.2.03 Lkw‐Türen Cont. ‐7,4 28,7
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Stadt Rendsburg, Aufstellung B‐Plan Nr. 103
Lärmtechnische Untersuchung, Gewerbelärm nach TA Lärm

Mittlere Ausbreitung, Beurteilungspegel
Ausgangssituation

Legende

Objekt‐ Nr. Objektbezeichnung
Schallquelle  Schallquelle
Gruppe  Gruppenname
L'w  dB(A) Leistung pro m, m²
Lw  dB(A) Anlagenleistung
KI  dB Zuschlag für Impulshaltigkeit 
KT  dB Zuschlag für Tonhaltigkeit 
Ko  dB Zuschlag für gerichtete Abstrahlung 
S  m Entfernung Schallquelle ‐ Immissionsort
Adiv  dB Mittlere Dämpfung aufgrund geometrischer Ausbreitung
Agr  dB Mittlere Dämpfung aufgrund Bodeneffekt
Abar  dB Mittlere Dämpfung aufgrund Abschirmung
Aatm  dB Mittlere Dämpfung aufgrund Luftabsorption
ADI  dB Mittlere Richtwirkungskorrektur
dLrefl  dB(A) Pegelerhöhung durch Reflexionen
Ls  dB(A) Unbewerteter Schalldruck am Immissionsort Ls=Lw+Ko+ADI+Adiv+Agr+Abar+Aatm+Afol_site_house+Awind+dLrefl
dLw (LrT) dB Korrektur Betriebszeiten
ZR (LrT) dB Ruhezeitenzuschlag (Anteil)
LrT  dB(A) Beurteilungspegel Tag
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Stadt Rendsburg, Aufstellung B‐Plan Nr. 103
Lärmtechnische Untersuchung, Gewerbelärm nach TA Lärm

Mittlere Ausbreitung, Beurteilungspegel
Ausgangssituation

Objekt‐

Nr.

Schallquelle Gruppe L'w

dB(A)

Lw

dB(A)

KI

dB

KT

dB

Ko

dB

S

m

Adiv

dB

Agr

dB

Abar

dB

Aatm

dB

ADI

dB

dLrefl

dB(A)

Ls

dB(A)

dLw

(LrT)

dB

ZR

(LrT)

dB

LrT

dB(A)

Objekt BPl86.1   EG   IRW,T 65 dB(A)   LrT 49 dB(A)   

1.1.01 Parkplatz P1 Pkw 57,7  92,8  0,0 0,0 0 ,0 22,5 ‐38,0 1,9 0,0 ‐0,2 0,0  0,1 56,6  ‐8,1  0,0  48,6
1.1.02 Parkplatz P2 Pkw 53,7  79,5  0,0 0,0 0 ,0 136,4 ‐53,7 1,6 ‐15,4 ‐0,2 0,0  0,1 11,9  ‐9,8  0,0  2,1
1.1.03 Zu‐/Abfaht P2 Pkw 50,7  65,7  0,0 0,0 0 ,0 162,7 ‐55,2 1,2 ‐12,3 ‐0,2 0,0  0,2 ‐0,6  1,0  0,0  0,3
2.1.01 Lkw‐Rückwärtsfahrt Anl. 68,0  85,8  0,0 0,0 0 ,0 155,6 ‐54,8 1,2 ‐17,4 ‐0,7 0,0  0,6 14,8  ‐12,0  0,0  2,8
2.1.02 Lkw‐Abfahrt Anl. 63,0  80,9  0,0 0,0 0 ,0 155,7 ‐54,8 1,6 ‐17,7 ‐0,7 0,0  0,8 10,1  ‐12,0  0,0  ‐2,0
2.1.03 Lkw‐Türen Anl. 100,0  100,0  0,0 0,0 0 ,0 132,6 ‐53,4 1,5 ‐23,5 ‐1,7 0,0  0,3 23,2  ‐34,6  0,0  ‐11,4
2.1.04 Lkw‐Anlassen Anl. 100,0  100,0  0,0 0,0 0 ,0 132,0 ‐53,4 0,5 ‐20,4 ‐0,4 0,0  0,2 26,5  ‐40,6  0,0  ‐14,2
2.1.05 Lkw‐Wagenboden Anl. 62,4  75,0  0,0 0,0 0 ,0 129,8 ‐53,3 1,0 ‐20,2 ‐1,5 0,0  1,0 2,1  1,0  0,0  3,0
2.1.06 Gabelstapler, Entladen Anl. 79,5  99,0  3,0 0,0 0 ,0 111,1 ‐51,9 ‐0,1 ‐17,2 ‐0,3 0,0  3,4 32,9  ‐15,1  0,0  20,8
2.2.01 Lkw‐Anfahrt Cont. 63,0  84,5  0,0 0,0 0 ,0 119,5 ‐52,5 0,6 ‐6,9 ‐1,0 0,0  4,0 28,6  ‐12,0  0,0  16,6
2.2.02 Lkw‐Abfahrt Cont. 63,0  84,5  0,0 0,0 0 ,0 116,2 ‐52,3 0,8 ‐6,5 ‐0,9 0,0  3,5 29,0  ‐12,0  0,0  17,0
2.2.03 Lkw‐Türen Cont. 100,0  100,0  0,0 0,0 0 ,0 90,0 ‐50,1 2,2 ‐20,1 ‐1,0 0,0  18,8 49,8  ‐34,6  0,0  15,2
2.2.04 Cont. absetzen Cont. 100,0  100,0  2,0 0,0 0 ,0 94,6 ‐50,5 0,4 ‐15,7 ‐0,2 0,0  13,4 47,3  ‐23,3  0,0  26,0
2.2.05 Cont. aufnehmen Cont. 100,0  100,0  5,0 0,0 0 ,0 94,6 ‐50,5 0,0 ‐15,5 ‐0,2 0,0  13,2 46,9  ‐23,3  0,0  28,6
3.1.01 Gabelstapler Betriesbhof 71,4  99,0  3,0 0,0 0 ,0 98,5 ‐50,9 0,8 ‐3,4 ‐0,7 0,0  2,7 47,6  ‐9,0  0,0  41,6

Objekt Röh60.1   EG   IRW,T 60 dB(A)   LrT 34 dB(A)   

1.1.01 Parkplatz P1 Pkw 57,7  92,8  0,0 0,0 0 ,0 173,8 ‐55,8 0,5 ‐12,9 ‐0,2 0,0  0,1 24,5  ‐8,1  0,0  16,4
1.1.02 Parkplatz P2 Pkw 53,7  79,5  0,0 0,0 0 ,0 87,8 ‐49,9 ‐0,5 0,0 ‐0,7 0,0  0,9 29,3  ‐9,8  0,0  19,4
1.1.03 Zu‐/Abfaht P2 Pkw 50,7  65,7  0,0 0,0 0 ,0 92,5 ‐50,3 ‐2,2 ‐0,5 ‐0,7 0,0  0,5 12,5  1,0  0,0  13,4
2.1.01 Lkw‐Rückwärtsfahrt Anl. 68,0  85,8  0,0 0,0 0 ,0 92,4 ‐50,3 ‐1,1 ‐0,8 ‐1,0 0,0  1,0 33,7  ‐12,0  0,0  21,7
2.1.02 Lkw‐Abfahrt Anl. 63,0  80,9  0,0 0,0 0 ,0 90,2 ‐50,1 ‐1,2 ‐0,8 ‐1,0 0,0  1,0 28,8  ‐12,0  0,0  16,8
2.1.03 Lkw‐Türen Anl. 100,0  100,0  0,0 0,0 0 ,0 94,3 ‐50,5 ‐0,1 0,0 ‐2,1 0,0  1,6 48,9  ‐34,6  0,0  14,3
2.1.04 Lkw‐Anlassen Anl. 100,0  100,0  0,0 0,0 0 ,0 93,4 ‐50,4 ‐1,2 0,0 ‐0,9 0,0  2,0 49,5  ‐40,6  0,0  8,9
2.1.05 Lkw‐Wagenboden Anl. 62,4  75,0  0,0 0,0 0 ,0 98,2 ‐50,8 0,1 0,0 ‐2,3 0,0  2,1 24,0  1,0  0,0  25,0
2.1.06 Gabelstapler, Entladen Anl. 79,5  99,0  3,0 0,0 0 ,0 103,8 ‐51,3 ‐1,5 ‐3,6 ‐1,0 0,0  1,6 43,2  ‐15,1  0,0  31,1
2.2.01 Lkw‐Anfahrt Cont. 63,0  84,5  0,0 0,0 0 ,0 101,5 ‐51,1 ‐1,1 ‐2,1 ‐1,0 0,0  1,3 30,5  ‐12,0  0,0  18,4
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Stadt Rendsburg, Aufstellung B‐Plan Nr. 103
Lärmtechnische Untersuchung, Gewerbelärm nach TA Lärm

Mittlere Ausbreitung, Beurteilungspegel
Ausgangssituation

Objekt‐

Nr.

Schallquelle Gruppe L'w

dB(A)

Lw

dB(A)

KI

dB

KT

dB

Ko

dB

S

m

Adiv

dB

Agr

dB

Abar

dB

Aatm

dB

ADI

dB

dLrefl

dB(A)

Ls

dB(A)

dLw

(LrT)

dB

ZR

(LrT)

dB

LrT

dB(A)

2.2.02 Lkw‐Abfahrt Cont. 63,0  84,5  0,0 0,0 0 ,0 99,7 ‐51,0 ‐1,2 ‐2,1 ‐1,0 0,0  1,3 30,5  ‐12,0  0,0  18,4
2.2.03 Lkw‐Türen Cont. 100,0  100,0  0,0 0,0 0 ,0 135,4 ‐53,6 ‐0,6 ‐21,9 ‐1,3 0,0  3,2 25,7  ‐34,6  0,0  ‐8,9
2.2.04 Cont. absetzen Cont. 100,0  100,0  2,0 0,0 0 ,0 134,1 ‐53,5 ‐2,0 ‐16,7 ‐0,2 0,0  2,8 30,3  ‐23,3  0,0  9,0
2.2.05 Cont. aufnehmen Cont. 100,0  100,0  5,0 0,0 0 ,0 134,1 ‐53,5 ‐2,4 ‐16,1 ‐0,2 0,0  2,8 30,5  ‐23,3  0,0  12,2
3.1.01 Gabelstapler Betriesbhof 71,4  99,0  3,0 0,0 0 ,0 146,3 ‐54,3 ‐1,8 ‐13,8 ‐0,6 0,0  2,8 31,3  ‐9,0  0,0  25,2

Objekt Röh75.1   1.OG   IRW,T 55 dB(A)   LrT 39 dB(A)   

1.1.01 Parkplatz P1 Pkw 57,7  92,8  0,0 0,0 0 ,0 184,5 ‐56,3 0,8 ‐12,8 ‐0,2 0,0  0,3 24,5  ‐8,1  0,0  16,5
1.1.02 Parkplatz P2 Pkw 53,7  79,5  0,0 0,0 0 ,0 83,1 ‐49,4 0,9 0,0 ‐0,6 0,0  1,4 31,8  ‐9,8  0,0  22,0
1.1.03 Zu‐/Abfaht P2 Pkw 50,7  65,7  0,0 0,0 0 ,0 53,5 ‐45,6 2,0 0,0 ‐0,3 0,0  0,4 22,2  1,0  0,0  23,2
2.1.01 Lkw‐Rückwärtsfahrt Anl. 68,0  85,8  0,0 0,0 0 ,0 53,8 ‐45,6 1,5 0,0 ‐0,5 0,0  0,7 41,8  ‐12,0  0,0  29,8
2.1.02 Lkw‐Abfahrt Anl. 63,0  80,9  0,0 0,0 0 ,0 55,1 ‐45,8 1,5 0,0 ‐0,5 0,0  0,6 36,7  ‐12,0  0,0  24,7
2.1.03 Lkw‐Türen Anl. 100,0  100,0  0,0 0,0 0 ,0 85,2 ‐49,6 0,1 0,0 ‐1,8 0,0  2,8 51,5  ‐34,6  0,0  16,9
2.1.04 Lkw‐Anlassen Anl. 100,0  100,0  0,0 0,0 0 ,0 86,4 ‐49,7 ‐1,2 0,0 ‐0,8 0,0  3,2 51,5  ‐40,6  0,0  10,9
2.1.05 Lkw‐Wagenboden Anl. 62,4  75,0  0,0 0,0 0 ,0 86,6 ‐49,7 ‐0,3 0,0 ‐2,1 0,0  2,8 25,7  1,0  0,0  26,7
2.1.06 Gabelstapler, Entladen Anl. 79,5  99,0  3,0 0,0 0 ,0 102,7 ‐51,2 ‐0,9 ‐0,5 ‐1,0 0,0  1,6 46,9  ‐15,1  0,0  34,8
2.2.01 Lkw‐Anfahrt Cont. 63,0  84,5  0,0 0,0 0 ,0 71,1 ‐48,0 1,0 ‐0,3 ‐0,6 0,0  0,8 37,4  ‐12,0  0,0  25,4
2.2.02 Lkw‐Abfahrt Cont. 63,0  84,5  0,0 0,0 0 ,0 72,1 ‐48,1 1,0 ‐0,3 ‐0,6 0,0  0,8 37,2  ‐12,0  0,0  25,2
2.2.03 Lkw‐Türen Cont. 100,0  100,0  0,0 0,0 0 ,0 123,5 ‐52,8 ‐0,1 ‐22,6 ‐1,4 0,0  4,3 27,4  ‐34,6  0,0  ‐7,2
2.2.04 Cont. absetzen Cont. 100,0  100,0  2,0 0,0 0 ,0 119,0 ‐52,5 ‐1,7 ‐19,0 ‐0,3 0,0  2,0 28,6  ‐23,3  0,0  7,3
2.2.05 Cont. aufnehmen Cont. 100,0  100,0  5,0 0,0 0 ,0 119,0 ‐52,5 ‐2,0 ‐18,5 ‐0,3 0,0  1,9 28,6  ‐23,3  0,0  10,3
3.1.01 Gabelstapler Betriesbhof 71,4  99,0  3,0 0,0 0 ,0 112,9 ‐52,0 ‐1,5 ‐12,8 ‐0,8 0,0  5,7 37,6  ‐9,0  0,0  31,6

Objekt Röh77.1   1.OG   IRW,T 55 dB(A)   LrT 39 dB(A)   

1.1.01 Parkplatz P1 Pkw 57,7  92,8  0,0 0,0 0 ,0 189,7 ‐56,6 0,7 ‐12,0 ‐0,2 0,0  0,1 24,8  ‐8,1  0,0  16,8
1.1.02 Parkplatz P2 Pkw 53,7  79,5  0,0 0,0 0 ,0 84,0 ‐49,5 1,1 0,0 ‐0,6 0,0  1,4 31,9  ‐9,8  0,0  22,1
1.1.03 Zu‐/Abfaht P2 Pkw 50,7  65,7  0,0 0,0 0 ,0 54,2 ‐45,7 1,8 0,0 ‐0,3 0,0  0,5 22,0  1,0  0,0  23,0
2.1.01 Lkw‐Rückwärtsfahrt Anl. 68,0  85,8  0,0 0,0 0 ,0 54,7 ‐45,8 1,3 0,0 ‐0,5 0,0  0,7 41,5  ‐12,0  0,0  29,5
2.1.02 Lkw‐Abfahrt Anl. 63,0  80,9  0,0 0,0 0 ,0 55,1 ‐45,8 1,0 0,0 ‐0,5 0,0  0,7 36,3  ‐12,0  0,0  24,3
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Stadt Rendsburg, Aufstellung B‐Plan Nr. 103
Lärmtechnische Untersuchung, Gewerbelärm nach TA Lärm

Mittlere Ausbreitung, Beurteilungspegel
Ausgangssituation

Objekt‐

Nr.

Schallquelle Gruppe L'w

dB(A)

Lw

dB(A)

KI

dB

KT

dB

Ko

dB

S

m

Adiv

dB

Agr

dB

Abar

dB

Aatm

dB

ADI

dB

dLrefl

dB(A)

Ls

dB(A)

dLw

(LrT)

dB

ZR

(LrT)

dB

LrT

dB(A)

2.1.03 Lkw‐Türen Anl. 100,0  100,0  0,0 0,0 0 ,0 87,1 ‐49,8 1,0 0,0 ‐1,8 0,0  3,3 52,7  ‐34,6  0,0  18,1
2.1.04 Lkw‐Anlassen Anl. 100,0  100,0  0,0 0,0 0 ,0 88,1 ‐49,9 ‐0,6 0,0 ‐0,8 0,0  3,4 52,1  ‐40,6  0,0  11,5
2.1.05 Lkw‐Wagenboden Anl. 62,4  75,0  0,0 0,0 0 ,0 89,1 ‐50,0 ‐0,1 0,0 ‐2,1 0,0  2,9 25,6  1,0  0,0  26,6
2.1.06 Gabelstapler, Entladen Anl. 79,5  99,0  3,0 0,0 0 ,0 105,3 ‐51,4 ‐0,7 ‐1,9 ‐1,0 0,0  3,4 47,4  ‐15,1  0,0  35,3
2.2.01 Lkw‐Anfahrt Cont. 63,0  84,5  0,0 0,0 0 ,0 72,3 ‐48,2 0,8 ‐0,4 ‐0,6 0,0  1,1 37,3  ‐12,0  0,0  25,2
2.2.02 Lkw‐Abfahrt Cont. 63,0  84,5  0,0 0,0 0 ,0 72,4 ‐48,2 0,7 ‐0,4 ‐0,6 0,0  1,1 37,0  ‐12,0  0,0  25,0
2.2.03 Lkw‐Türen Cont. 100,0  100,0  0,0 0,0 0 ,0 128,9 ‐53,2 ‐0,1 ‐22,5 ‐1,4 0,0  4,4 27,2  ‐34,6  0,0  ‐7,4
2.2.04 Cont. absetzen Cont. 100,0  100,0  2,0 0,0 0 ,0 124,5 ‐52,9 ‐1,7 ‐18,8 ‐0,3 0,0  3,1 29,4  ‐23,3  0,0  8,1
2.2.05 Cont. aufnehmen Cont. 100,0  100,0  5,0 0,0 0 ,0 124,5 ‐52,9 ‐2,0 ‐18,4 ‐0,3 0,0  3,1 29,5  ‐23,3  0,0  11,3
3.1.01 Gabelstapler Betriesbhof 71,4  99,0  3,0 0,0 0 ,0 121,2 ‐52,7 ‐1,5 ‐12,8 ‐0,7 0,0  6,0 37,3  ‐9,0  0,0  31,3
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